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(54) Einrichtung zur Abdichtung der sich zwischen zwei Abschnitten eines Betonkörpers
ausbildenden Fuge

(57) Einrichtung zur Abdichtung der sich zwischen
zwei Abschnitten eines Betonkörpers ausbildenden Fu-
ge gegenüber dem Durchtritt von Flüssigkeit mit einer
aus einem widerstandsfähigen Material, wie aus einem
Kunststoff oder einem Metall, hergestellten U-förmigen
Schiene (1), welche mit einem gegenüber derjenigen
Fläche des Betonkörpers, auf welche sie zur Auflage
gebracht wird, offenen Kanal [10]ausgebildet ist, inner-

halb dessen eine aus einem unter Einwirkung von
Feuchtigkeit aufquellenden Material bestehende Leiste
(2) od.dgl. angeordnet ist. Dabei ist die Schiene (1) par-
allel zum offenen Kanal (10) mit einem ringsumgehend
geschlossenen Kanal (20) ausgebildet, welcher mit zur
Auflagefläche führenden Durchbrechungen (16) verse-
hen ist, in welche ein Dichtungsmaterial einbringbar ist,
welches durch die Durchbrechungen (17) hindurch zur
Auflagefläche bzw. in die Fuge übertritt (Fig.1).
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft Einrich-
tung zur Abdichtung der sich zwischen zwei Abschnitten
eines Betonkörpers ausbildenden Fuge gegenüber dem
Durchtritt von Flüssigkeit mit einer aus einem wider-
standsfähigen Material, wie einen Kunststoff oder Me-
tall, hergestellten U-förmigen Schiene, welche mit ei-
nem gegenüber derjenigen Fläche des Betonkörpers,
auf welche sie zur Auflage gebracht wird, offenen Kanal
ausgebildet ist, innerhalb dessen eine aus unter Einwir-
kung von Feuchtigkeit aufquellendem Material herge-
stellte Leiste od.dgl. angeordnet ist.
[0002] Bekannte derartige Schienen dienen dazu, auf
die Oberfläche eines ersten Abschnittes eines aus meh-
reren Abschnitten bestehenden Betonkörpers aufge-
setzt zu werden, worauf ein weiterer Abschnitt des Be-
tonkörpers hergestellt wird. Durch die in der Schiene be-
findliche, aus einem unter Einwirkung von Feuchtigkeit
aufquellenden Material bestehende Leiste wird eine Ab-
dichtung der zwischen diesen Abschnitten befindlichen
Fuge gegenüber dem Durchtritt von Flüssigkeit erzielt.
Die Leiste befindet sich dabei innerhalb der Schiene, um
deren Beschädigung durch den in der Folge aufge-
brachten weiteren Abschnitt des Betonkörpers zu ver-
hindern bzw. um deren Funktionsfähigkeit zu gewähr-
leisten.
[0003] Derartige Einrichtungen sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Aus der EU 418 699 B1 ist weiters
eine Schiene bekannt, welche mit einem haubenförmi-
gen Profil und einem dadurch gebildeten Kanal ausge-
bildet ist und welche mit den freien Enden ihrer Schen-
kel auf eine Fläche eines ersten Betonkörpers aufge-
bracht wird, wobei in den Kanal ein Dichtungsmedium
eingebracht werden kann, welches über zur Auflageflä-
che hin führende Öffnungen auf die Auflagefläche bzw.
in die zwischen zwei Abschnitten befindliche Fuge des
Betonkörpers strömt, um diese gegenüber dem Durch-
tritt von Flüssigkeit abzudichten.
[0004] Der gegenständlichen Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, eine Einrichtung zu schaffen, welche ei-
nerseits eine Leiste od.dgl. aus unter Einwirkung von
Feuchtigkeit aufquellenden Material und andererseits
einen Kanal zur Einbringung von Dichtungsmaterial in
eine sich zwischen zwei Abschnitten eines Betonkör-
pers ausbildende Fuge aufweist. Dies wird erfindungs-
gemäß dadurch erzielt, daß die Schiene parallel zum
offenen Kanal mit einem ringsumgehend geschlosse-
nen Kanal ausgebildet ist, welcher mit zur Auflagefläche
führenden Durchbrechungen ausgebildet ist, in welche
ein Dichtungsmaterial einbringbar ist, welches durch die
Durchbrechungen hindurch zur Auflagefläche bzw. in
die Fuge übertritt.
[0005] Vorzugsweise ist die Schiene zumindest über
einen Teil ihrer Oberfläche mit sich in deren Längsrich-
tung erstreckenden Nuten bzw. Rippen ausgebildet. Da-
bei kann die Schiene längs der drei von der Auflageflä-
che abliegenden Seitenflächen mit einer Vielzahl von

sich in deren Längsrichtung erstreckenden Nuten bzw.
Rippen ausgebildet sein.
Nach einer weiters bevorzugten Ausführungsform über-
ragt die Leiste od.dgl. aus einem unter Einwirkung von
Feuchtigkeit aufquellenden Material die Stirnflächen der
Schenkel. Zudem kann auch an der Unterseite der
Schiene eine weitere Leiste od.dgl. insbesondere
gleichfalls aus einem unter Einwirkung von Feuchtigkeit
aufquellenden Material vorgesehen sein.
[0006] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeipieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig.1 eine erfindungsgemäße Einrichtung, in Ansicht
von oben sowie in axonometrischer Darstel-
lung, und

Fig.2 die Schiene gemäß Fig. 1, in Ansicht von unten
sowie in axonometrischer Darstellung.

[0007] Die in den Fig.1 und 2 dargestellte Einrichtung
weist eine aus einem widerstandsfähigen Material, ins-
besondere aus einem Kunststoffmaterial, hergestellte
Schiene 1 auf, welche mit einem angenähert rechtecki-
gen Querschnitt ausgebildet ist. Diese Schiene 1 weist
zwei Seitenwände 11 und 12, eine Deckwand 13, eine
mittlere Wand 14 und eine untere Wand 15 auf. Der In-
nenraum der Schiene 1 ist durch die mittlere Wand 14
in zwei Kanäle 10 und 20 unterteilt. Dabei ist in den Ka-
nal 10, welcher nach unten hin offen ist, eine Leiste 2
aus einem unter der Einwirkung von Feuchtigkeit auf-
quellenden Material eingesetzt, wobei diese Leiste 2 die
Schiene 1 nach unten hin überragt.
Der Kanal 20 ist an seiner Unterseite durch die untere
Wand 15 abgeschlossen. In dieser unteren Wand 15
sind Bohrungen 16 vorgesehen, durch welche hindurch
in den Kanal 20 eingebrachtes Dichtungsmaterial aus
dem Kanal 20 auf die Auflagefläche für die Schiene 1
bzw. in die zwischen zwei Abschnitten eines Betonkör-
pers befindliche Fuge übertritt.
An der Unterseite der unteren Wand 15 ist zudem eine
weitere Leiste 3 insbesondere gleichfalls aus einem un-
ter der Einwirkung von Feuchtigkeit aufquellenden Ma-
terial vorgesehen.
Zudem ist die Schiene 1 an ihrer Außenseite mit einer
Vielzahl von sich in deren Längsrichtung erstreckenden
Rippen 17 bzw. Nuten 18 ausgebildet.
[0008] Eine derartige Einrichtung kann auf die Ober-
fläche eines ersten Abschnittes eines Betonkörpers auf-
gesetzt und mittels Bolzen 4 befestigt werden. Sobald
anschließend an den ersten Abschnitt des Betonkör-
pers ein zweiter Abschnitt hergestellt wird, befindet sich
diese Einrichtung in der sich zwischen diesen beiden
Abschnitten ausbildenden Fuge, welche durch diese
Einrichtung gegenüber dem Durchtritt von Flüssigkeit
abgedichtet wird. Diese Abdichtung erfolgt einerseits
durch die Leisten 2 und 3 und andererseits durch wei-
teres Dichtungsmaterial, welches jederzeit in den zwei-
ten Kanal 20 eingebracht werden kann und welches
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durch die Bohrungen 16 hindurch in die Fuge übertritt.
[0009] Dadurch, daß die Oberfläche der Schiene 1 mit
einer Vielzahl von sich in deren Längsrichtung erstrek-
kenden Rippen 16 bzw. zwischen diesen befindlichen
Nuten 17 ausgebildet ist, ist weiters auch die erforderli-
che Abdichtung zwischen den weiteren Abschnitten des
Betonkörpers und der Schiene 1 gewährleistet.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Abdichtung der sich zwischen zwei
Abschnitten eines Betonkörpers ausbildenden Fu-
ge gegenüber dem Durchtritt von Flüssigkeit mit ei-
ner aus einem widerstandsfähigen Material, wie
aus einem Kunststoff oder einem Metall, hergestell-
ten U-förmigen Schiene (1], welche mit einem ge-
genüber derjenigen Fläche des Betonkörpers, auf
welche sie zur Auflage gebracht wird, offenen Kanal
(10) ausgebildet ist, innerhalb dessen eine aus ei-
nem unter Einwirkung von Feuchtigkeit aufquellen-
den Material bestehende Leiste (2) od.dgl. ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, daß die
Schiene (1) parallel zum offenen Kanal (10) mit ei-
nem ringsumgehend geschlossenen Kanal (20)
ausgebildet ist, welcher mit zur Auflagefläche füh-
renden Durchbrechungen (16) versehen ist, in wel-
che ein Dichtungsmaterial einbringbar ist, welches
durch die Durchbrechungen (16) hindurch zur Auf-
lagefläche bzw. in die Fuge übertritt.

2. Einrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schiene (1) zumindest über
einen Teil ihrer Oberfläche mit sich in deren Längs-
richtung erstreckenden Rippen (16) bzw. Nuten
(17) ausgebildet ist.

3. Einrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schiene (1) längs der drei
von der Auflagefläche abliegenden Seitenflächen
(11, 12, 13) mit einer Vielzahl von sich in deren
Längsrichtung erstrekkenden Rippen (16) bzw. Nu-
ten (17) ausgebildet ist.

4. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß die Leiste (2)
aus einem unter Einwirkung von Feuchtigkeit auf-
quellenden Material die Stirnflächen der Seiten-
wände (11, 12) überragt.

5. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß an der Untersei-
te der Schiene (1) eine weitere Leiste (3) od.dgl. ins-
besondere gleichfalls aus einem unter Einwirkung
von Feuchtigkeit aufquellenden Material vorgese-
hen ist.
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